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Energiesparen mit Kindern 

Kinder werden nicht nur durch dauerndes Klagen der Eltern zum Energiesparen erzogen,                                                                   

so viel steht fest. Sie haben keinen Begriff davon, was Strom und Heizenergie kosten.                                 

Trotzdem lassen Kinder sich für das Energiesparen sensibilisieren. 

Zeigen Sie Ihrem Kind einmal den Strom-, Wasser- oder Gaszähler, wenn gerade viel Energie 

verbraucht wird (mehrere Heizkörper an, Waschmaschine und Trockner laufen). Wenn Ihr Kind die 

Zahlenkolonnen auf dem Zähler und das schnell drehende Rädchen sieht, erhält es einen visuellen 

Eindruck vom Energieverbrauch. 

Den eigentlichen Sinn hinter dem Sparen entdeckt ihr Kind vielleicht dann, wenn es über die Folgen 

des verschwenderischen Umgangs mit Energie informiert ist. Zu diesem Thema gibt es zahlreiche 

Bücher und Filme für alle Altersgruppen. 

1. Buchtipp: 

Kann unsere Erde fühlen?  

von dem Autor Majewski, Marc. Ein philosophisches Kinderbuch ab 3 Jahren. 

Mit 14 kurzen prägnanten Fragen und stimmungsvollen Bildern                                                                                     

fordert der Autor und Illustrator Marc Majewski die Leser auf,                                                                            

darüber nachzudenken, was unser einzigartiger Planet wohl fühlen mag,                                                            

und fragt schließlich: Und du, was willst du, dass die Erde fühlt? 

Direkt zum Buch über diesen Link oder den QR-Code: 

https://www.amazon.de/Kann-unsere-Erde-f%C3%BChlen-Majewski/dp/3968260171 

 

2. Buchtipp: 

Minibuch "Lena - Die Energiedetektivin" 

In einer kindgerechten, reich bebilderten und spannenden Geschichte                                                                                    

wird vermittelt, welche Möglichkeiten Kinder und Jugendliche haben, beim                                     

Energiesparen mitzuhelfen.                                                                                                                                                      

Das Minibuch ist kostenfrei unter buch@lena-lsa.de direkt bei der LENA zu bestellen.  

Direkt zum Buch als pdf download über diesen Link oder 

den QR-Code: 

https://lena.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Sonstige_Webprojekte/Lena/Dokumente/FB-

Verbraucher/Energie.Kennen.Lernen/141124_LENA_Mini-Buch_final.pdf 
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Welche Möglichkeiten haben Familien Energie zu sparen:  

Energie sparen spielerisch gestalten   

Die Familie kann gemeinsam einem Plan zum Energiesparen erstellen. Kinder können in die Rolle des 

Aufpassers schlüpfen. Sie schauen, dass jeder sich an den Plan hält.   

Licht ausschalten nicht vergessen! 

Kinder lieben Lichtschalter. Eine der wichtigsten Lektionen für die Kinder ist also: Wer einen Raum 

verlässt, schaltet das Licht aus. Licht braucht es nur, wenn es draußen finster ist.  Beim Einsatz von LED-

Leuchtmitteln wird per se weniger Energie verbraucht. 

Kühlschranktür immer richtig schließen! 

Auch jüngere Kinder können schon verstehen, dass bei nicht richtig geschlossener Tür viel Energie 

aufgewendet werden muss, um den Temperaturunterschied auszugleichen. 

Wasserstop beim Zähne putzen  

Während des Zähneputzens oder Händewaschens sollte der Wasserhahn zugedreht werden. Auch die 

Wassertemperatur ist entscheidend, denn um Wasser zu erwärmen, wird Energie gebraucht.  

Eltern als Vorbild beim Stromsparen im Haushalt 

Gerade im jüngeren Alter sind Eltern die größten Vorbilder für ihren Nachwuchs. Deswegen werden 

Eltern ihre Kinder nur dann langfristig von der Wichtigkeit des Energiesparens überzeugen können, wenn 

sie selbst mit gutem Beispiel vorangehen. Eltern müssen den Kleinen das energiesparende Verhalten 

vorleben. Nur wenn Kinder die Herkunft und Bedeutung von Energie verstehen, sind sie auch motiviert, 

verantwortungsvoll mit dieser Ressource umzugehen.  

Stand-by-Betrieb vermeiden 

Steckt das Handy nicht im Ladegerät oder werden Computer und Drucker nicht genutzt, sollten diese 

Geräte vom Netz getrennt werden. Praktisch für alle Elektro-Geräte sind Leisten mit Kippschalter, damit 

nicht mehr jedes Gerät einzeln aus der Steckdose gezogen werden muss. 

Bei Schulheften oder Zeichenpapier Umweltschutzpapier verwenden 

Das spart Energie und schützt außerdem vor unnötiger Baum-Abholzung. Bäume tragen wiederum zum 

Klimaschutz bei, indem sie Kohlendioxid aus der Luft aufnehmen. 

Lieber warm anziehen statt Heizung aufdrehen 

Lieber eine dünne Jacke oder Pullover über das T-Shirt ziehen, wenn es im Kinderzimmer etwas kühler 

wird. Die ideale Raumtemperatur liegt übrigens bei 18 bis 21 Grad Celsius. 

Heimische Produkte bevorzugen 

Besser Äpfel oder Birnen aus regionalem Anbau essen als Kiwi oder Granatapfelkerne aus Übersee. Das 

spart lange und energieaufwändige Transportwege. 

 


